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Monatszeitung für eine Generation, die mitten im Leben steht
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Fahrdienst

Inh.Ute e.K.

www.ganser-daun.de

Kampbüchelstr. 4, 54550 Daun

- Krankenfahrten
- Rollstuhlfahrten
- Dialysefahrten
- Strahlentherapie
- Chemotherapie
- Tagesklinik
- amb. Operationen
- Stadt- Fernfahrten
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Ihr Fahrdienst in Daun

Zimmer 

frei

Auf dem Areal des ehemaligen Klosters St. Paul bei Wittlich – malerisch, ruhig und stadtnah gelegen – befi ndet sich die 
Seniorenresidenz St. Paul. Wir pfl egen und betreuen Menschen in den Bereichen vollstationäre Pfl ege, Kurzzeit- und 
Verhinderungspfl ege. Unsere Schwerpunkte liegen in der Pfl ege von Menschen mit Demenz und in der palliativen Betreuung.

Seit vergangenem Sommer bieten wir im aufwendig sanierten und restaurierten Kloster St. Paul weitere Fachabteilungen in den 
Bereichen palliative und gerontopsychiatrische Pfl ege und Betreuung an. Mit Eröffnung der neuen Wohnbereiche versorgen wir 
nun insgesamt 182 pfl egebedürftige Menschen aus der Region.

Gerne informieren und beraten wir Sie in einem persönlichen Gespräch – auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause. 
Sprechen Sie uns an!

Seniorenresidenz St. Paul Wittlich GmbH

    Arnold-Janssen-Str. 5  |  54516 Wittlich

06571 - 14 809 - 0

06571 - 14 809 - 150

info@sr-stpaul.de

www.sr-stpaul.de
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Neue Seniorenbegleiterin 
der Drei-Maare-Realschule plus in Daun

– Eine Bereicherung für Jung und Alt –
Daun. In der letzten Schul-
woche vor den Sommerfe-
rien veranstaltete die Drei-
Maare-Realschule plus mit 
FOS in Zusammenarbeit mit 
der Pfarrei St. Nikolaus Daun 
Projekttage, bei denen Schü-
ler der 8. und 9. Klassen zu 
Seniorenbegleitern ausge-
bildet wurden. Das Projekt 
fand zum zweiten Mal in 
Daun unter dem Dach des 
„Dauner Viaduktes von Jung 
bis Alt“ statt und wurde von 
der Jugendstiftung des Bis-
tums Trier gefördert.  Auch 
in diesem Jahr meldeten sich 
wieder viele Schüler für das 
Projekt an. 

Regina Schuh-Hoffmann, 
Lehrerin an der Realschule 
und Mitorganisatorin, fast die 
Ziele des Generationenpro-
jektes prägnant zusammen: 
„Jugendliche sollen sensibel 
gemacht werden für die Si-
tuation älterer Mitmenschen. 
Darüber hinaus ist gegensei-
tiges Voneinander-Lernen 
ein wichtiges Ziel des neuen 
Konzeptes.“ So sind die an-
gehenden Seniorenbegleiter 
im theoretischen Teil der 
Ausbildung vielen Fragen 
nachgegangen, die im Um-
gang mit älteren Menschen 
eine Rolle spielen:  Warum 
ist Biographiearbeit wich-
tig? Welche altersbedingten 
Krankheiten gibt es? Wie ist 
die Lebenssituation älterer 
Menschen?

Was können wir von Senio-
ren lernen? Was sind sorgen-
de Gemeinschaften? Theorie 
war aber nur eine Säule der 
Ausbildung. Praktische Er-
fahrungen konnte die Grup-
pe bei Besuchen im Haus 
Sonnental und im Regina-
Protmann-Haus sammeln. 

Dort brachten sich die Schü-
lerinnen und Schüler in der 
Tagespflege bei Spielen mit 
ein und lernten mit Hilfe ei-
nes Alterssimulators, sich als 
Mensch mit altersbedingten 
Einschränkungen bewegen 
zu müssen. Verschiedene 
Brillen wurden ausprobiert, 
die Augenerkrankungen si-
mulierten und Gewichte am 
Körper erschwerten die Fort-
bewegung. 

Auch mit dem Thema Ster-
ben, Tod und Trauer setzten 
sich die Schüler an einem 

Nachmittag auseinander. 
Zum Zeichen dafür, dass 
das Sterben genauso wie das 
Geborenwerden zum Leben 
eines Menschen dazuge-
hört, pflanzten die Jugend-

lichen Blumensamen. Den 
Abschluss der Projekttage in 
der Schule bildete ein ganz-
tägiger Erste-Hilfe-Kurs. In 
den Sommerferien haben 
die Schüler die Change ein 
Praktikum zu absolvieren, 
um Bewohner eines Alten-
heimes oder Gäste einer 
Tagespflegeeinrichtung ken-
nenzulernen. 

Nähere Informationen zum 
Projekt „Jugendliche beglei-
ten Senioren“ erhalten Sie bei 
der Koordinierungsstelle des 
Dauner Viaduktes von Jung 
bis Alt: 
Pastoralreferentin Vanes-
sa Lay Mehrener Straße 
1, 54550 Daun, Telefon: 
06592-9825513, E-Mail: 
vanessa.lay@bistum-trier.
de oder Gemeindereferent 
Markus Göbel, Wirichstra-
ße 6, 54550 Daun, Telefon: 
06592-9589016 E-Mail: goe-
bel@kirche-daun.de 

Sommerfest im Seniorenheim
St. Josef in Kröv

Kröv. Ein Sommerfest, wie es 
besser nicht hätte sein kön-
nen. Die gesamte Belegschaft 
war auf den Beinen und hat 
den Tag für die Bewohner und 
ihre Gäste zu einem unver-
gesslichen Tag gestaltet. Bei 
Kaffee, Kuchen, leckerem Eis, 
Herzhaftem vom Grill, küh-
len Getränken, Live-Musik, 
Tanz und Hüpfburg wurde bis 

in die Abendstunden gefeiert  
Sie werden es nicht glauben, 
aber die Hüpfburg im Seni-
orenheim war den ganzen 
Nachmittag der Renner – 
nicht für die Senioren, eher 
für deren Enkel und Urenkel. 
Standesgemäß besuchte auch 
die Kröver Weinkönigin Re-
becca mit ihrer Weinprinzes-
sin Sarah das Sommerfest. 
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 So können Sie gewinnen!
Füllen Sie eine Postkarte mit dem Lösungswort dieses Kreuz-
worträtsels aus, geben Sie Ihre Telefon-Nummer an und senden
Sie diese an: Eifel-Zeitung, Postfach 1128, 54541 Daun oder
per E-Mail an: gewinnspiel@eifelzeitung.de
Einsendeschluss ist der 16. Juli 2018
Teilnehmen können alle Leserinnen und Leser der Eifel-Zeitung.
Mitarbeiter der Südwest- und Eifel-Zeitung Verlags- und 

Vertriebs GmbH und ihre Angehörigen 
dürfen nicht mitspielen. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Die Gewinner
werden schriftlich benachrichtigt.

Lösungswort aus KW 27: 
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Diese Woche verlosen wir 

3  x freien Eintritt
für eine Familie
(2 Erwachsene und bis zu 3 Kinder,
4 bis einschl. 17 Jahre) für 

66578 Schiffweiler (Saarland)
www.praehistorium.de
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst

© Eifel-Zeitung
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vom Festnetz und Mobilfunknetz: Tel. 0180-5-258825-(plus Postleitzahl, z.B. 54516)
(Kosten: 0,14 €/Min. aus dem deutschen Festnetz; Mobiltarife anbieterabhängig)

Medikamente-Notholdienst der MSD
Sicherungsdienst e.V. Daun, Ulmen, Kelberg
(Telefon: 0160/2441203) (Telefon: 02657/941569) (Telefon: 0700/67344533)
www.msd-sicherungsdienst.de, info@msd-eifel.de

Bereitschaftsdienstzeiten: Wochenende: Freitag 18:00 Uhr bis Montag 08:00 Uhr
Mittwoch: 13:00 Uhr bis Donnerstag 08:00 Uhr, Feiertag: Vorabend 18:00 Uhr bis Folgetag 08:00 Uhr

Bereitschaftsdienstzentrale Daun am KH Maria Hilf

Daun, Manderscheid, Gillenfeld  01805/116117
Kelberg, Ulmen  01805/112077
Bereitschaftsdienstzentrale Gerolstein am KH Gerolstein

Gerolstein (14 Cent/Min., Mobilfunknetz ggf. mehr)  01805/112073
Hillesheim, Stadtkyll  01805/112087

Bereitschaftsdienstzentrale Klinikum Mittelmosel

Zell    06542/971555
Zahnärzte Notdienst   01805/065100 
 (dt. Festnetz 0,14€/Min., Mobil max. 0,42€/Min.)

Augenärztlicher Notdienst   06531/94477
Ärztlicher Notdienst   0180/1114445
für privat Versicherte und Selbstzahler. (nur nach tel. Vereinbarung)

Notfalldienst (Rettungsdienst)   112
Bundesweite Bereitschaftsdienstnummer 116 117

Apotheken Notdienst vom 12.07.2018 bis 19.07.2018

Do., 12.07.2018
Hecht-Apotheke 06573/99390 Pulvermaarstr. 65 Gillenfeld
Löwen-Apotheke 02676/1010 Alter Postplatz 6 Ulmen
Bahnhof-Apotheke 06571/96540 Kurfürstenstr. 2 c Wittlich
Sonnen-Apotheke 06563/963496 Bitburger Str. 31 Badem
Cusanus-Apotheke 06531/2626 Cusanusstr. 4 Bernkastel-Kues

Fr., 13.07.2018
Schloß-Apotheke 06591/3283 Raderstr. 1 Gerolstein
Die neue Apotheke 06571/3076 Friedrichstr. 8 Wittlich
Hirsch-Apotheke 06563/2034  Malbergerstr. 3 Kyllburg
Hirsch-Apotheke 06542/98750 Schloßstr. 27 Zell
Moseltal-Apotheke 06507/92570 Römerstr. 1 A Neum.-Dhron

Sa., 14.07.2018
Marien-Apotheke 06592/2419 Abt Richard Str. 1 Daun
Burg-Apotheke 02671/8629 Ravenéstr. 8 Cochem
St. Georg-Apotheke 06575/8922 Bahnhofstr. 16 Binsfeld
Sonnen-Apotheke 06532/2851 Weingartenstr. 74 Zeltingen-Rachtig
Apotheke im Globus 06542/969810 Fliehburgstraße 4 Zell
Eifeltor-Apotheke 06508/9170930 Hauptstr. 63 Hetzerath

So., 15.07.2018
Maar-Apotheke 02676/344 Bahnhofstr. 43 Ulmen
Schloß-Apotheke 06591/3283 Raderstr. 1 Gerolstein
Bahnhof-Apotheke 06571/96540 Kurfürstenstr. 2 c Wittlich
Dr. Hückstädt‘s-Apo. 06542/960442 Zur alten Schanze 2 Zell

Mo., 16.07.2018
Eifel-Apotheke 06592/7575 Trierer Str. 15 Daun
Burgtor-Apotheke 06571/96243 Burgstr. 41 Wittlich
Marien-Apotheke 02671/4257 Ravenéstr. 12 Cochem
Marien-Apotheke 06578/989003 Salmstr. 37 Salmtal
Marien-Apotheke 06531/915915 Friedrichstr. 14 Bernkastel-Kues

Di., 17.07.2018
Adler-Apotheke 06592/985266 Leopoldstr. 4 Daun
Burgtor-Apotheke 06571/96243 Burgstr. 41 Wittlich
Marien-Apotheke 06597/2270 Kölner Str. 48 Jünkerath
Dr. Hückstädt‘s-Apo. 06542/960442 Zur alten Schanze 2 Zell
Cusanus-Apotheke 06531/2626 Cusanusstr. 4 Bernkastel-Kues

Mi., 18.07.2018
Linden-Apotheke 06591/985260 Hauptstr. 14 Gerolstein

Hubertus-Apotheke 02692/381 Mayener Str. 6 Kelberg

Römer-Apotheke 02653/6868 Bahnhofstr. 2 Kaisersesch

Bahnhof-Apotheke 06571/96540 Kurfürstenstr. 2 c Wittlich

Do., 19.07.2018
Schloß-Apotheke 06591/3283 Raderstr. 1 Gerolstein

Adler-Apotheke 02653/99850 Koblenzer Str. 47 Kaisersesch

St. Maternus-Apoth.  06532/93940 Rathausplatz 12 Ürzig

Reichskronen-Apoth. 02651/76226 Marktstr. 30 Mayen

Apotheke im Islek 06550/9298727 Rote-Kreuz-Str. 5 Arzfeld

PR-Anzeige

Die Tagespflege im Seniorenzentrum Mittelmosel
Zell. Neben der stationären 
Pflege, unter der sich die 
meisten Menschen häufig 
etwas Konkretes vorstellen 
können, gibt es viele weitere 
Pflegeangebote, die sich gut 
auf den individuellen Bedarf 
von Pflegebedürftigen und 
die Wünsche von Angehö-
rigen einstellen können und 
weniger gut bekannt sind. 

„Die Tagespflege ist ein 
wichtiger Baustein im Pflege-
angebot unseres Hauses. Sie 
ermöglicht es unseren Gäs-
ten, so lange wie möglich zu 
Hause wohnen zu bleiben 
und sorgt für Abwechslung 
und Beschäftigung“, erklärt 
Birgit Mohr, Einrichtungslei-
tung des Seniorenzentrums 
Mittelmosel in Zell. Die Ta-
gespflege unterstützt nicht 
nur ihre Gäste, indem sie 
die pflegerische Versorgung 
gewährleistet und Leben und 
Abwechslung in den Tag der 
Senioren bringt, sie hilft auch 
gleichzeitig den Angehöri-
gen von Pflegebedürftigen, 

da sie ihnen tagsüber neue 
Freiräume verschafft, in de-
nen sie Kraft tanken und die 
Besorgungen des Alltags er-
ledigen können. Am späten 
Nachmittag kehren die Gäs-
te wieder in ihr gewohntes 
Umfeld zurück und genie-
ßen dort ihre vertraute Um-
gebung und die Nähe ihrer 
Angehörigen. 

Die Erfahrung zeigt, dass 
sich dadurch die Lebensqua-
lität aller Beteiligten deutlich 
steigern kann. Durch die 
Förderung der individuellen 
Fähigkeiten der Tagesgäste 
kann das Fortschreiten kör-

perlicher und demenzieller 
Erkrankungen verlangsamt 
werden. Die Gemeinschaft 
mit anderen Gästen regt den 
Geist an und fördert die sozi-
ale Kompetenz. Während die 
Pflegebedürftigen von ausge-
bildetem Fachpersonal durch 
den Tag begleitet, beschäftigt 
und gefördert werden, wei-
chen gleichzeitig der Stress 
und die Anspannung bei 
ihren Angehörigen. So wird 
das Zusammenleben zu 
Hause wieder harmonischer. 

„Für Angehörige von Pflege-
bedürftigen ist es immer ein 
sehr schwerer Schritt, ein Fa-

milienmitglied in die Hände 
einer Einrichtung zu geben. 
Sie fragen sich nicht nur, ob 
ihre geliebten Menschen gut 
versorgt sind, sondern sind 
auch oft geplagt von Schuld-
gefühlen, weil sie denken, 
ihrer eigenen Verantwortung 
nicht gerecht zu werden“, ist 
sich Birgit Mohr bewusst. Sie 
bemerkt jedoch: „Wenn die 
Tagespflege Stress und Arbeit 
aus dem Leben von Pflege-
bedürftigen und Angehörigen 
nehmen kann und dadurch 
die Lebensqualität aller Be-
teiligten steigert, dann gibt es 
gar keinen Grund für Schuld-
gefühle. Ganz im Gegenteil!“ 

Die Tagespflege kann unter 
der Woche von 08:00 bis 
16:00 Uhr in Anspruch ge-
nommen werden. Sie kann 
sowohl an einzelnen, als 
auch an wiederkehrenden 
Tagen genutzt werden. 

Interessierte können sich 
über die Leistungen und 
Vorzüge der Tagespflege im 
Seniorenzentrum Mittel-
mosel informieren und Be-
sichtigungen vereinbaren. 
Unter der Telefonnummer 
06542/9799-400 steht Ihnen 
das Team des Seniorenzent-
rums für alle Fragen und An-
liegen zur Verfügung. 

Ein Tag in liebevoller Gesellschaft mit umfas-

sender Betreuung für unsere Gäste. 

Eine wertvolle Entlastung für Angehörige, die 

persönliche Freiräume schafft.

Pfl egerische Versorgung | Behandlungspfl ege

Abwechslung und Aktivität | Förderung indivi-

dueller Fähigkeiten | Teilnahme an kulturellen 

Angeboten | Aufbau sozialer Kontakte

Seniorenzentrum Mittelmosel

Waldbornstraße 4 | 56856 Zell/Mosel

www.seniorenzentrum-mittelmosel.de

Tagespfl ege

Montag bis Freitag

8 bis 16 Uhr

Gutschein
für 

1 Tag 
in der 

Tagespfl ege.

Anmeldung unter Telefon 

06542 9799-400

Tagespfl ege im

Seniorenzentrum Mittelmosel

Zell

Einladung 
zur Enkircher 

Gässchenführung
 „off Platt“

Enkrich. Der Förderverein 
für Ehrenamt und Kultur der 
VG Traben-Trarbach lädt für 
Samstag, den 28.07.2018, 
um 14:00 Uhr, zu einer 
Führung über den Enkircher 
Gässchenweg ein.

Treffpunkt ist der Brunnen-
platz, vor der Touristinforma-
tion Enkirch. PKW-Parkplät-
ze sind dort in unmittelbarer 
Nähe vorhanden. Die Füh-
rung erfolgt „off Platt“ durch 
die „Eingeborenen“ Dieter 
Georg, Marlene Beck und 
Ilse Haußmann. Unterwegs 
wird nicht die Geschich-
te Thema sein, sondern es 
werden Geschichten erzählt 
und erklärt. Es geht mehrfach 
bergauf und bergab, die Stre-
cke ist ca. 3 km lang. 

Mitzubringen sind daher gu-
tes Schuhwerk und gute Lau-
ne. Auf Grund der Uneben-
heiten der Strecke sind nicht 
empfehlenswert: Kinderwä-
gen, Rollstühle, Rollatoren 
und Pfennigsabsätze. 

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.  Die Teilnahme ist 
kostenfrei, stattdessen wird 
am Ende der Tour um eine 
Spende für das Heimatstuben-
Museum Enkirch gebeten. 


